
bänken soll sie im Fachwerkstil
errichtet werden und ein ge-
decktes Dach bekommen.

Neben einer Gedenktafel für
Horst Lecke soll eine weitere Ta-
fel auf die Friedenseiche am Thie
hinweisen und deren Geschich-
te erzählen. „Diese Bank soll
auch den Nutzern des benach-
barten Bücherschrankes die
Möglichkeit geben, vogelkotfrei
in den Büchern unter der Eiche
zu schmökern“, sagt Schreiber.

Alle Bänke will der Verein
„Rethen rockt“ noch mit einem
„Sitzmuseum“ ausstatten. Dazu

„Hier werde
ich öfter mal
Pause
machen“:
Roxana
Constabel
sitzt auf der
Bank an der
Grundschule,
die ihrem
Vater Rolf
Constabel
gewidmet
ist.

Der SPD-Landtagsabgeordne-
te Brian Baatzsch bedauerte all-
gemein die hohen Kosten für
Schulmittagessen in Deutsch-
land. Er verwies auf Länder wie
etwa Portugal, in denen für alle
das Essen vom Staat bezu-
schusst wird und Eltern nur

einenTeil desEssenszahlenmüs-
sen. Zur Finanzierung des Ein-
Euro-Mittagessens in Hemmin-
gen sind auch Aktionen geplant.
Unternehmen können sich bei
Interesse per Mail an crazytues-
day@kgshemmingen.eu mel-
den.

KGS in Hemmingen-Wester-
feld. Unter der Leitung der Ar-
numerin Sandra Bekiesch-Skri-
puletz hat sich eine Gruppe aus
dem Mensaausschuss auf den
Aspekt der Kosten fokussiert.
Anfang 2026 will sie das Projekt
„Crazy Tuesday“ starten, bei
dem immer dienstags das Men-
saessen für einen Euro angebo-
ten werden soll – finanziert mit
Spendengeldern. „Wir haben
die Aktion zwei Jahre vorberei-
tet“, so Bekiesch-Skripuletz.

Sie bekommt Unterstützung
– neben ihrer Tochter Emilia
Skripuletz hilft Rahma Onwon-
ga mit. Das Ziel ist es, an den ge-
planten Dienstagen jeweils bis

KGS startet Pilotprojekt:
Mensa-Essen für einen Euro
Die günstige Mahlzeit für Kinder gibt es einmal in der Woche. Für das Angebot werden noch Sponsoren gesucht.

zu 180 Essen herauszugeben,
das wäre eine Steigerung um
200 Prozent. Das Projekt wird
im ersten Halbjahr 2026 starten
und zunächst auf 17 Dienstage
beschränkt. Normalerweise
kostet ein Hauptgericht ohne
Dessert für Schülerinnen und
Schüler 4,80 Euro am Tag.

Schulleiter Gregor Ceylan
lobte die Aktion und das Team
dahinter.„Es istbeeindruckend,
mit welcher Energie Sandra Be-
kiesch-Skripuletz und ihr Team
das Projekt in den vergangenen
zwei Jahren vorangetrieben
hat.“ Bürgermeister Jan Dingel-
dey (CDU) stimmte dem zu –
und räumte gleichzeitig ein:
„Wir als Stadt könnten das
nicht finanzieren.“

Rund 13.000 Euro soll das Pro-
jekt in Hemmingen für ein Halb-
jahr kosten. Es soll mit Spenden
finanziert werden. „Einige För-
derzusagen haben wir schon. Es
laufen aber auch noch Anfra-
gen“, sagte Bekiesch-Skripu-
letz. Der Förderverein der KGS
kümmert sich um die finanzielle
Abwicklung. Möglicherweise

wird er das Projekt auch konkret
bezuschussen. „Darüber stim-
men wir noch ab“, sagte Schatz-
meister Marco Tremer.

PROJEKT AUCH AN BRENN-
PUNKTSCHULE IN HANNOVER?

Bekiesch-Skripuletz sieht im ge-
meinsamen Mittagessen viele
Vorteile für den Schulalltag. Die
Mensa sei auch ein Ort der Be-
gegnung. „Hier wird nicht nur
die Gesundheit, sondern auch
die Schulgemeinschaft ge-
stärkt.“ Das Projekt wird wissen-
schaftlich durch die Universität
Osnabrück mit Unterstützung
der Deutschen Gesellschaft für
Ernährung Niedersachsen be-
gleitet. „Möglicherweise könn-
te daraus ein Modell für ganz
Niedersachsen werden“, so Be-
kiesch-Skripuletz. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Tilman
Kuban regte bei der Projektvor-
stellung an, das Ganze anschlie-
ßend auch an einer Brennpunkt-
schule in Hannover zu testen.
„Dort könnten die Ergebnisse
noch einmal anders sein.“

HEMMINGEN. Warum essen
so wenige Schülerinnen und
Schüler der KGS Hemmingen in
der Mensa? Tatsächlich neh-
men dort täglich nur rund 60 bis
80 Schülerinnen und Schüler
ihre Mittagsmahlzeit ein, das
sind rund 4 bis 5 Prozent der
potenziellen Nutzer. Schüler-
sprecherin Johanna Bullerdiek
sieht dafür mehrere Gründe:
„Einigen ist es zu teuer, anderen
schmeckt es nicht, manche wol-
len ihre Pausenzeit auch einfach
nicht dafür nutzen, sich an die
teilweise lange Schlange anzu-
stellen“, sagte sie jetzt bei der
Vorstellung eines Sponsoren-
projekts zu dem Thema in der

Starten das Projekt „Crazy Tuesday“: Sandra Bekiesch-Skripuletz (fünfte von rechts), Mitglieder aus
ihrem Team und Unterstützende. Foto: Tobias Lehmann

erhalten die neuen Sitzgelegen-
heiten einen weiteren QR-Code,
über den Interessierte histori-
sche Bilder des jeweiligen Stand-
ortes abrufen können. „So wol-
len wir die Geschichte Rethens
auf gemütliche Weise erzählen
und Neu-Rethenern und Jünge-
ren erklären, warum wir so sind,
wie wir sind“, erläutert Schrei-
ber. Da die Geschichte Rethens
damit noch lange nicht zu Ende
erzählt sei, könne man davon
ausgehen, dass noch die ein
oder andere Bank in Rethen ins-
talliert werde, meint Schreiber.

LAATZEN. „Ich finde es toll,
dass meinem Vater jetzt eine
Bank gewidmet wurde“, freut
sich Roxana Constabel. Die 62-
Jährige sitzt an der Hildes-
heimer Straße in Laatzen-Ret-
hen vor der Mauer der Grund-
schule auf einer nagelneuen
Bank in der Sonne. In der Mitte
der Lehne ist ein schwarzes
Schild befestigt. Darauf steht,
dass die Bank ihrem Vater, Rolf
Constabel, gewidmet ist, der
von 1976 bis 1994 Ortsbürger-
meister in Rethen war. Über
einen QR-Code können Inte-
ressierte ein Foto des Rethener
Kommunalpolitikers abrufen
und weitere Details aus seinem
Leben erfahren. „Hier werde
ich jetzt öfter mal eine Pause
machen“, sagt Roxana Consta-
bel.

Insgesamt hat der Verein
„Rethen rockt“ drei solcher
Bänke im Ort aufstellen lassen,
darunter auch eine vor dem Kin-
dergarten „Die Insel“ an der Hil-
desheimer Straße. Sie ist Alwin
Siegmund gewidmet, der von
1972 bis 1974 der letzte Bür-
germeister der selbständigen
Gemeinde Rethen war. Auch
seine Tochter Ursula Mroz, ge-
borene Siegmund, freut sich
über diese Art der Ehrung. „Das
ist ein schönes Zeichen, damit er
nicht in Vergessenheit gerät“,
sagt die 72-Jährige.

2200 EURO PRO BANK
MIT MÜLLEIMER

Eine weitere Bank steht an der
Ecke Steinweg/Burgstraße. Sie
ist Fritz Bögeholz gewidmet, der
von 1964 bis 1972 Bürgermeis-
ter Rethens war. Zu allen Bänken
gehört auch jeweils ein Müll-
eimer daneben. „Mülleimer sind
hier im Stadtgebiet ja bekannt-
lich Mangelware“, sagt Vereins-
chef Bullo Schreiber. „Das wol-
len wir ändern.“ Eine Bank hat
jeweils 1800 Euro gekostet, ein

Abfalleimer 400 Euro. Finanziert
hat der Verein, der mittlerweile
rund 220 Mitglieder hat, die
Summe aus Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen.

Den Gedanken, Bänke den
ehemaligen Ortsbürgermeistern
zu widmen, hatte der Verein be-
reits vor mehreren Jahren. „Wir
wollen denen, die sich um das
Dorf verdient gemacht haben,
einen kleinen Teil der Ehrerbie-
tung zukommen lassen, die sie
eigentlich verdienen“, sagt
Schreiber.

Im Vorfeld habe sich der Ver-
ein sehr viele Gedanken um die
Standorte und die Beschaffen-
heit der Sitzgelegenheiten ge-
macht. „Der Suche nach den
richtigen Plätzen für die Bänke
ging eine monatelange For-
schung voraus“, berichtet
Schreiber. Sieben Wochen lang
hätten Vereinsmitglieder beob-
achtetet, wo Radfahrer und Spa-
ziergänger anhalten und Pause
machen. Das Ergebnis seien die
nun ausgewählten Standorte.
Dort würden immer wieder Se-

Geschichtsträchtige Bank: Ursula Mroz, geborene Siegmund, sitzt mit ihremMann Jürgen Mroz auf der Bank,
die Rethenrocker Bullo Schreiber und sein Team ihrem Vater gewidmet haben. Fotos (3): Stephanie Zerm
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Mobilitätstraining
mit der Üstra

PATTENSEN. Barrierefreies Ein-und
Aussteigen im Bus: Ein Mobilitätstrai-
ning der Üstra findet am 18. Septem-
ber, von 15 bis 18 Uhr auf dem großen
Parkplatz des Calenberger-Center in
Pattensen statt. Der SoVD-Ortsver-
bandStadtPattensenwirdmit Partnern
vor Ort kostenlos Kaffee, Kuchen und
Kaltgetränke an die Gäste ausgeben.

Deshalb erinnern jetzt Bänke
an frühere Bürgermeister
Über QR-CODES sollen außerdem historische Fotos von den jeweiligen Orten sichtbar werden

nioren verschnau-
fen, die auf dem
Heimweg vom
Einkaufen sind
oder Eltern, die auf ihre Schul-
oder Kindergartenkinder war-
ten.

Beim Material der Bänke ha-
ben sich die Rethener bewusst
für ein robustes dunkles Metall-
gitter entschieden. „Da bleibt
weder Schnee drauf liegen,
noch sammelt sich Regenwas-
ser“, sagt Schreiber. Außerdem
bietet das Gitter nur wenig An-
griffsfläche für Graffiti. Die Bän-
ke wurden dem Ortsrat und der
Stadtverwaltung vorgestellt und
einstimmig genehmigt, betont
Schreiber. Aufgestellt wurden
sie vom Betriebshof, der am
Steinweg extra eine Fläche dafür
gepflastert hat.

Für jedes Ensemble stellen die
Rethenrocker einen Paten, der
die Pflege der Bank und der Um-
gebung übernommen hat. Die-
se kontrollieren mindestens ein-
mal pro Woche, ob alles ok sei
und mähen am Steinweg auch
den Rasen vor der Bank.

Eine vierte Bank hat der Verein
bereits in Planung. Sie soll am
Thieplatz aufgestellt werden
und dem Rethener Horst Lecke
(SPD) gewidmet werden, der
von 1980 bis 1991 Bürgermeis-
ter der Stadt Laatzen war. Im
Gegensatz zu den drei Metall-

Gegenüber der Kirche: Die Bank am Steinweg ist Fritz Bögeholz
gewidmet, der von 1964 bis 1972 Bürgermeister der selbständi-
gen Gemeinde Rethen war.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!

Unser Umbau ist fertig!

Goldankauf Bott

📍Bahnhofstr. 12 • 30159 Hannover
📞0511/37359069

X

Unsere Kurse:
750 Gold

€/g

€/g

€/g

Versilbert
Zinn

56,38

33,00
15,00

€/g

€/g

€/kg

€/kg

90,80

Wir freuen uns auf Sie!

585Gold52,24
29,74

Feingold

333Gold

66,98 Silber
Zahngold

€/g
0,97

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Medicum GmbH
Ambulanter Pflegedienst

“Pflege ist Vertrauensache”

0511 - 33 77 05 77
Carl-Zeiss-Straße.28
30966 Hemmingen

Info@medicumpflegedienst.de

Ihr Elektromeisterbetrieb seit Jahren in Hemmingen.

Elektro Auge Gebäudetechnik UG
Hoher Holzweg 14 · 30966 Hemmingen
Tel. (0511) 2608751 · Fax 2608752
E-Mail elektro-auge@htp-tel.de

Wir sehen Ihre Probleme und bringen Ihnen die Lösung!

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Planung und Beratung · Neubauinstallation · Altbau-
sanierung · Industriemontage · Kundendienst · Instal-
lation von EDV-Netzwerken · Installation von KNX An-
lagen · Installation von LED-Beleuchtungsanlagen ·
Reparaturen Ihrer Elt-Anlage · E-Check Messung Ihrer
Elt-Anlage · Gerätemessungen nach VDE 0701+0702
Wir übernehmen auch kleine Aufträge und führen
diese fachgerecht aus.
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